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An den

• Bundesparteitag der SPD vom 13.-15.11.2009

• Landesparteitag der SPD Baden-Württemberg am 
27./28.11.2009

Vöhringen, 13/ Oktober 2009

Der Vorstand des SPD Kreisverbands Rottweil hat auf seiner Sitzung am 9. Oktober 2009 einstim-
mig beschlossen, den nachfolgenden Antrag an den Bundesparteitag der SPD sowie den Landes-
parteitag der SPD Baden-Württemberg zu stellen:

Antrag

Der Parteitag wolle beschließen:

1. Der SPD-Vorstand unterlässt es im Rahmen von § 23 Abs. 5 OrgStatut, dem Bundesparteitag 
Kandidaten für den Parteivorstand, insbesondere für die Positionen des Parteivorsitzenden so-
wie des Generalsekretärs vorzuschlagen.

2. Dieser Bundesparteitag soll nicht abschließend über die neue Führung beschließen, sondern 
über die von seinen Delegierten nominierten Kandidatinnen und Kandidaten für das Partei-
präsidium eine konsultative Mitgliederbefragung durchführen. Die Kandidatinnen und Kandi-
daten haben gleiche Chancen zu erhalten, den Mitgliedern ihre Vorstellungen von sozialde-
mokratischer Erneuerung und verbesserter innerparteilicher Demokratie vorzustellen.

3. Nach den Ergebnissen der konsultativen Mitgliederbefragung ist es an einem weiteren Bun-
desparteitag, unverzüglich entsprechend der Vorgaben des Parteiengesetzes und der Satzung 
(OrgStatut) den Parteivorstand zu wählen.

4. Auch der Landesvorstand der SPD Baden-Württemberg ist nur unter Berücksichtigung einer 
entsprechend zu oben durchgeführten Mitgliederbefragung durch einen neuen Landespartei-
tag zu wählen.

Wir fordern, diesen Antrag vor Eintritt in die Wahlen zu den Funktionsämtern zu beraten.
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Zur Begründung:

Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands ist die bedeutendste Trägerin der demokratischen 
Tradition in Deutschland. Sie hat die Volksherrschaft gegen das imperialistische Kaiserreich und 
seinen sinnlosen Weltkrieg durchgesetzt. Sie hat sich unter schwersten Opfern der Barbarei der 
braunen Diktatur entgegen gestellt. Sie hat aber auch stets mehr Demokratie gewagt und da-
durch vielen von uns und unseren Mitmenschen die Hoffnung auf reale Beteiligung in unserem 
Gemeinweisen durch Solidarität, Bildung und Wohlstand erfüllt. Sie hat entscheidende Beiträge 
geleistet, von außen und innen die sozialistische Diktatur der SED und der Blockparteien in der 
DDR friedlich zu überwinden und die Macht des SED-Politbüros zu brechen. Konsequent haben 
wir– anders als Linke, Union und FDP – allen Mitträgern dieses undemokratischen Systems Ein-
fluss und Macht in unseren Reihen verweigert.

In Zeiten grundsätzlicher Krisen, wie die, in der wir uns momentan befinden, ist es die Aufgabe 
der Parteimitglieder selbst, neben den gewählten Funktionsträgern ihren Beitrag zu leisten, um 
den Niedergang dieser Errungenschaften, für die die deutsche Sozialdemokratie seit fast 150 Jah-
ren steht, zu verhindern. Unsere Partei kann Glaubwürdigkeit und Vertrauen nur wiedergewin-
nen, wenn sie nicht nur wieder mehr Solidarität, sondern mehr Demokratie wagt!

Mit der demokratischen Tradition unserer Partei ist es nicht vereinbar, wenn grundlegende Ent-
scheidungen über ihre Zukunft nur in einem kleinen Kreis beschlossen und dem satzungsmäßig 
dazu berufenen Parteitag und den Mitgliedern als vollendete Tatsachen zur Akklamation vorge-
legt werden. Auch mit neuen Gesprächskreisen und Regionalkonferenzen alleine werden die Vie-
len in und außerhalb der Partei, die sich nicht mehr durch die Führung vertreten fühlen, nicht 
eingebunden; ihr wichtiges Wissen und ihre Positionen gehen weiter verloren.

Demokratie lässt sich nicht von oben verordnen. Sie bedeutet insbesondere nicht nur Anhörung 
der Betroffenen zu vollendeten Tatsachen. Wirkliche Legitimität und Unterstützung kann nur 
eine Führung beanspruchen, die in einer echten Auswahl gewählt und bestätigt worden ist. Es ist 
an uns, den Mitgliedern, nicht an Führungskadern, an den Medien, Meinungsmachern und ihren 
Netzwerken oder jemand sonst, immer wieder zu bestimmen, wer die große solidarische und de-
mokratische Tradition unserer Partei in den nächsten Jahren, gestützt durch uns, weiterführen 
und wieder zur Geltung bringen soll.

Wir unterstützen damit die Initiative des flügelübergreifenden baden-württemberg weiten Tref-
fens von ca. 200 Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten am 3.10.2009 in Stuttgart-Heslach, 
der Initiatoren der Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokraten in der SPD sowie zahlreicher Unter-
gliederungen nach einer möglichst umfassenden Beteiligung der Basis bei der Neubestimmung 
unserer Parteiführung.

Aufgrund der erst kürzlich eingetretenen Umstände ist es nicht möglich, die Antragsfrist des § 18 
II, III OrgStatut für einen Bundesparteitag einzuhalten, der gerade nur wenig kürzer als die An-
tragsfrist nach der Bundestagswahl gelegt wurde, so dass nach dieser Wahl keine fristgemäßen 
Anträge mehr möglich sind. Umso mehr muss es möglich sein, derart zentrale Fragen für das 
Selbstverständnis unserer Partei durch den Bundesparteitag zu behandeln und nicht alleine aus 
formalistischen Gründen auszuschließen.

Für den SPD-Kreisverband Rottweil

Klaus Eisenhardt, Vorsitzender
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